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1. Planungsanlass und Aufgabe des Gemeindeentwicklungsplanes (GEP) 
 
Die Gemeinden im ländlichen Raum müssen sich zeitnah und vorausschauend auf die Verän-
derungen einstellen, die der demografische Wandel hervorbringt. Dies erfordert gerade im 
gemeindlichen Umfeld Mut und Weitblick, denn Lösungsansätze liegen zumeist nicht in öffent-
lichkeitswirksamen Einzelmaßnahmen oder kurzfristig zu realisierenden Vorhaben. Gefordert 
sind vielmehr langfristig angelegte strategische Konzepte, um einerseits mögliche strukturelle 
Schwächen zu bebeben und anderseits Entwicklungschancen offensiv nutzen sowie vorhan-
dene Ressourcen gezielt und effizient einsetzen zu können.  
 
Im Dezember 2008 hat die Gemeinde Hechthausen daher den Auftrag zur Fortschreibung des 
Gemeindeentwicklungsplanes mit dem Ziel vergeben, Leitbilder, Konzepte und Handlungsan-
sätze für eine nachhaltige Entwicklung der Gemeinde zu formulieren, d. h. für einen Planungs-
horizont bis 2020/2025.  
 
Der Gemeindeentwicklungsplan (GEP) ist ein informelles und querschnittsorientiertes Planungs-
instrument mit langfristiger Ausrichtung. Aufgrund seines informellen Charakters ermöglicht die-
ser Plan eine Betrachtung der für die Gemeinde Hechthausen relevanten Aufgabenfelder. So 
befasst sich der Gemeindeentwicklungsplan mit der demografischen, städtebaulichen, wirt-
schaftlichen, verkehrlichen und sozialen Entwicklung der Gemeinde, wobei die einzelnen The-
menfelder in Abhängigkeit von den identifizierten Problemlagen und den Chancen mit unter-
schiedlicher Bearbeitungstiefe behandelt worden sind.  
 
Die Fortschreibung des Gemeindeentwicklungsplanes ermöglicht es der Gemeinde Hechthau-
sen somit, die künftig anstehenden Aufgaben und die planerischen Entscheidungen der 
nächsten 10 bis 15 Jahre auf der Basis einer fachübergreifenden und gesamtörtlich angeleg-
ten Entwicklungsplanung treffen zu können. Der GEP soll der Politik und der Verwaltung als 
Handlungsleitlinie dienen und einen Orientierungsrahmen für öffentliche und private Investitio-
nen sowie bürgerschaftliches Engagement in der Gemeinde bieten.  
 
Das vielfältige Themenspektrum und die daraus resultierenden Ansprüche an die Gemeinde-
entwicklungsplanung erfordern dabei eine intensive Kommunikation zwischen einzelnen Inte-
ressengruppen. Zudem legt die anzustrebende und für die spätere Umsetzung notwendige 
Identifikation der Bürger und Bürgerinnen sowie der politischen Vertreter mit den Zielen und 
Inhalten der Planung die Durchführung eines kommunikativ gestalteten Planungsprozesses 
nahe. Aus diesen Gründen ist die Erarbeitung des Gemeindeentwicklungsplanes von Anfang 
an auf mehrere Ebenen öffentlich begleitet worden. Ziel dieser Vorgehensweise war es, einen 
weiten Kreis mit den Zielen und Absichten der Planung vertraut zu machen und einen mög-
lichst weitreichenden fachlichen und politischen Konsens zu erzielen. Die Konsensbildung ist 
eine wichtige Voraussetzung für eine zeitgerechte und harmonische Umsetzung der im Ge-
meindeentwicklungsplan vorgeschlagenen Handlungsempfehlungen und Maßnahmen und 
macht die Gemeindeentwicklungsplanung damit zu einer Gemeinschaftsaufgabe von Bürge-
rInnen, Politik und Verwaltung.  
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2. BÜRGERBETEILIGUNG  
 
Die Gemeindeentwicklungsplanung findet im Dialog zwischen Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
waltung und Politik statt. Die Mitwirkung der Bürgerschaft ist dabei für die Erarbeitung des Ge-
meindeentwicklungsplanes unerlässlich. Sie bewirkt, dass in Ergänzung zur fachlichen Beglei-
tung durch die Verwaltung die örtliche Kompetenz in den Planungsprozess einfließt. Ferner 
erfolgt ein Informationsaustausch über den Stand der Planung und die behandelten Planungs-
themen.  
 
Der Bürger-Workshop dient der Information interessierter Bürgerinnen und Bürger über den Pla-
nungsanlass und die Funktion des Gemeindeentwicklungsplanes sowie den vorgesehenen 
Planungsablauf. Im Rahmen des Workshops soll zum einen die Bestandssituation diskutiert wer-
den. Zum anderen sollen Bürgerinnen und Bürger Anregungen und Ideen einbringen, die den 
Ausgangspunkt für die weitere inhaltliche Bearbeitung sowie für Maßnahmenvorschläge bilden 
können.  
 
Die Vertreter der Gemeinde begleiten die Gemeindeentwicklungsplanung kontinuierlich. Die 
enge Zusammenarbeit macht einen Informationsaustausch möglich und ist ein wichtiger Be-
standteil der Planung. Die Inhalte der Gemeindeentwicklungsplanung werden im Rat der Ge-
meinde Hechthausen vorgestellt und beraten. Eine intensive Öffentlichkeitsarbeit seitens der 
Gemeinde Hechthausen begleitet den gesamten Planungsprozess. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindeentwicklungsplan 
der Gemeinde Hechthausen  
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3. KURZBESCHREIBUNG DER REGIONALEN LAGE DER GEMEINDE   
 
Die Gemeinde Hechthausen liegt im Norden Niedersachsens an der südöstlichen Grenze des 
Landkreises Cuxhaven, in unmittelbarer Nachbarschaft zum Landkreis Stade. Einen wesentli-
chen Teil der Gemeindegrenze bildet der naturnahe Flusslauf der Oste, die zugleich Bundes-
wasserstraße ist.    
 
Die eigenständige Gemeinde Hechthausen gehört verwaltungstechnisch zur Samtgemeinde 
Hemmoor, die neben Hechthausen die Mitgliedsgemeinden Stadt Hemmoor (Mittelzentrum) 
und Osten umfasst. Im Südwesten grenzt die Samtgemeinde Börde Lamstedt mit dem Grund-
zentrum Lamstedt an das Gemeindegebiet an, während auf der anderen Seite der Oste die 
zum Landkreis Stade gehörende Samtgemeinde Himmelpforten beginnt. Die Hansestadt 
Hamburg, die den Wachstums- und Wirtschaftsschwerpunkt der gleichnamigen Metropolregion 
bildet, liegt rd. 85 km östlich von Hechthausen und ist sowohl mit dem öffentlichen Personen-
nahverkehr als auch über die Bundesstraße 73 und das Teilstück der A 26 relativ gut erreichbar. 
Mit Realisierung der Küstenautobahn A 22, die künftig nur rund 4 km südlich von Hechthausen 
verlaufen wird, eröffnet sich auch für die Gemeinde Hechthausen die schnelle Verbindung 
zum Oberzentrum Hamburg sowie nach Bremen und zugleich mit der Elbquerung bei Droch-
tersen eine verkehrsgünstige Anbindung nach Schleswig-Holstein. Auf dem Weg nach Ham-
burg liegt das aufstrebende Mittelzentrum Stade rund 25 km südöstlich von Hechthausen, wäh-
rend sich das Nordseebad Cuxhaven und damit das Verwaltungszentrum des Landkreises 
Cuxhaven fast 50 km nordwestlich der Gemeinde befindet.  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde besteht aus dem Siedlungsschwerpunkt Hechthausen sowie den Ortsteilen Klint, 
Bornberg, Laumühlen, Kleinwörden und Wisch. Die Einwohnerzahl von Hechthausen lag am 
30.06.2008 bei 3.533 Einwohnern. Damit ergibt sich bei einer Größe des Gemeindegebietes 
von insgesamt 30,7 km² eine Bevölkerungsdichte von 115,08 Einwohner je km². Im Vergleich 
zum Landkreis Cuxhaven (99,9 Einwohner/ km²) ist die Einwohnerdichte in Hechthausen somit 
wesentlich höher.  
 
Trotz der zentralen Verwaltungsorganisation durch die Samtgemeinde Hemmoor verfügt die 
eigenständige Gemeinde Hechthausen mit dem Rathaus über einen eigenen kommunalen 
Verwaltungsstandort. Das Rathaus erleichtert den Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu öf-
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fentlichen Dienstleistungen entscheidend. Zugleich spielt diese Bürgernähe für die Identifikation 
der Bevölkerung mit ihrem Ort eine wichtige Rolle.  
 
Das Regionale Raumordnungsprogramm 2002 des Landkreises Cuxhaven weist der Gemeinde 
Hechthausen aufgrund ihrer Funktion und Ausstattung die besonderen Entwicklungsaufgaben 
„Erholung“ und „Fremdenverkehr“ zu. Der Bereich des Ferienparks Geesthof in Hechthausen-
Klint ist zudem als Vorsorgegebiet für die Erholung mit starker Inanspruchnahme durch die Be-
völkerung dargestellt. Hervorzuheben ist ferner die Lage der Gemeinde an zwei überregional 
bedeutenden Hauptverkehrsachsen – der Bundesstraße 73 und der Bahnlinie Cuxhaven-
Hamburg – sowie an der Landesstraße 116, die eine wichtige regionale Verbindung über Bad 
Bederkesa nach Bremerhaven, Bremen und zur A 27 darstellt. Weitere zentralörtliche Funktionen 
sind der Gemeinde Hechthausen raumordnerisch bislang jedoch nicht zugeordnet worden.  
 
Trotz der Lage im Einzugsbereich des Mittelzentrums Hemmoor ist eine wesentliche Ausrichtung 
und Verflechtung der Gemeinde Hechthausen mit der Region Stade – Hamburg, insbesondere 
bei den Pendlerbewegungen, vorhanden. Bestrebungen für weitere Kooperationen bestehen 
außerdem im Bereich der Metropolregion sowie mit der ILEK-Region „Kehdingen-Oste“. Die 
Gemeinde Hechthausen ist außerdem Mitglied der ILEK- und LEADER-Region „Hadler-Region“, 
zu der außerdem die Stadt Hemmoor und die Samtgemeinden Börde Lamstedt, Hadeln und 
Sietland sowie die Samtgemeinde Am Dobrock (ohne Geversdorf und Oberndorf) gehören.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Räumliche Lage der Gemeinde Hechthausen 

 
 
 

 
 

                    6 
 

PLANUNGSBÜRO DÖRR - ARCHITEKTUR • STÄDTEBAU • ÖKOLOGIE       



 
GEP HECHTHAUSEN  

 
 
 

 
 

                    7 
 

PLANUNGSBÜRO DÖRR - ARCHITEKTUR • STÄDTEBAU • ÖKOLOGIE       

 

4. BESTANDSANALYSE  
 
Die Basis des Gemeindeentwicklungsplanes 2020 bildet eine auf die Gemeinde Hechthausen 
bezogene Bestandsanalyse, in der sowohl die Entwicklung der letzten Jahre als auch die zu 
erwartenden Entwicklungstrends sowie mögliche Entwicklungschancen dargelegt werden. In 
ausgewählten Bereichen erfolgt zudem eine Einordnung in den regionalen Kontext sowie eine 
Vergleichsbetrachtung mit dem GEP 1993 - 2005, um eine sachgerechte, auf die Problembe-
reiche und Chancen ausgerichtete Analyse zu erhalten. Ergänzend ist für einzelne Themenfel-
der eine Stärken-Schwächen-Analyse durchgeführt worden, um darauf aufbauend Chancen 
und ggf. Risiken ermitteln und Handlungsempfehlungen formulieren zu können.  
 
 
4.1 Demografischer Wandel und Bevölkerungsentwicklung  
 
Die Bevölkerungsstruktur und -entwicklung sowie die Zusammensetzung der Bevölkerung nach 
Altersgruppen bilden wichtige Rahmendaten für die kommunale Entwicklung. Sie sind wesentli-
che Bestimmungsgrößen für die öffentliche Daseinsvorsorge und prägen im wesentlichen die 
Nachfrage nach haushaltsnahen Dienstleistungen, nach Bauland und Wohnungen sowie nach 
Infrastruktureinrichtungen.  
 
Die Bevölkerungsentwicklung ergibt sich aus dem Zusammenspiel der natürlichen Entwicklung  
aus Geborenen und den Sterbefällen sowie dem Wanderungssaldo aus Zu- und Fortzügen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Gemeinde Hechthausen ist seit den 90er Jahren bis zum Jahr 2003 eine kontinuierliche 
Bevölkerungszunahme zu verzeichnen, die auf Geburtenüberschüssen und Wanderungsgewin-
nen basiert. Insgesamt ist die Bevölkerung in Hechthausen von 1990 bis 2003 von 3.415 auf 
3.603 Einwohner um rd. 5,5 % gestiegen. Begründet ist diese Entwicklung insbesondere durch 
den Suburbanisierungsprozess im Ballungsraum Hamburg (Wanderung von der Kernstadt in 

Bevölkerungsentwicklung in Hechthausen 1990 -  2008
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Quelle: Niedersächs. Landesamt für Statistik, 2008 

Bevölkerungsentwicklung in Hechthausen 
- Natürl iche Entwicklung und Wanderungsbewegungen-
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Geburtenüberschuss/ -defizit Wanderungsgewinn/-verlust Bevölkerungsentwicklung 

den ländlichen Raum) sowie die Zuwanderungen im Zuge der Wiedervereinigung. Dabei ha-
ben die verstärkte Bereitstellung von günstigem Wohnbauland, die vorhandenen Infrastruktur- 
und Versorgungseinrichtungen sowie die relativ gute Verkehrsanbindung nach Hamburg mit 
seinem Arbeitsplatzangebot positiv auf die Einwohnerentwicklung gewirkt.  
 
 

 
 
 
In den letzten Jahren hat sich die positive Bevölkerungsentwicklung in Hechthausen wie in vie-
len ländlichen Regionen Niedersachsens jedoch abgeschwächt, da die Verluste der natürli-
chen Bevölkerungsentwicklung nicht durch Wanderungsgewinne aufgefangen werden konn-
ten. Daher ist die Einwohnerzahl seit 2003 leicht um 2,7 % auf einen Stand von 3.506 Einwoh-
nern im Jahr 2006 zurückgegangen. Konkrete Ursachen für diese Entwicklung sind aber kaum 
identifizierbar. Möglicherweise spiegeln sich hier konjunkturell bedingte Probleme sowie eine 
gewisse Abschwächung des Suburbanisierungsprozesses wider. Darüber hinaus haben auch 
benachbarte Gemeinden vermehrt Anstrengungen unternommen, um durch Baulandauswei-
sungen Einwohner hinzuzugewinnen.  
 
Seit 2007 ist jedoch bereits wieder ein deutlicher Aufwärtstrend der Einwohnerentwicklung er-
kennbar. Durch einen erheblichen Wanderungsgewinn konnte 2008 sogar eine Bevölkerungs-
zunahme auf 3.533 Einwohner erreicht werden. Hechthausen ist damit eine der Gemeinden 
im Landkreis Cuxhaven, die eine Steigerung der Einwohnerzahl erreicht hat. Die Gemeinde 
profitiert dabei von der wirtschaftlich-industriellen Entwicklung im Bereich Stade – Hamburg, da 
das wachsende Arbeitsplatzangebot mit einem Zuzug von Arbeitskräften, d. h. Neubürgern, in 
die Region verbunden ist.   
 
Der Altersaufbau in der Gemeinde Hechthausen ist bis auf wenige Ausnahmen den Alterspy-
ramiden der Samtgemeinde Hemmoor und dem Land Niedersachsen ähnlich. So finden sich 
Einbrüche bei der Altersgruppe der 65- bis 79-Jährigen, die im wesentlichen durch die Gebur-
tenausfälle im 2. Weltkrieg begründet sind. Dagegen ist die Gruppe der 25- bis Ende-44-
Jährigen, die zu den geburtenstarken Jahrgängen zählt, noch relativ stark vertreten. Ferner wird 
die bundesweit sinkende Geburtenrate auch in Hechthausen an der relativ geringen Zahl an 
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Bevölkerungsprognose 2006 -  2025 
SG Hemmoor und SG H immelpfor ten
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Kindern unter 6 Jahren erkennbar. Hervorzuheben ist allerdings, dass der Anteil der Kinder bis 15 
Jahre in Hechthausen im Vergleich zum Landkreis Cuxhaven um rd. 0,6 % höher und der der 
Senioren über 65 Jahren um etwa 0,8 % niedriger lag.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zukunftsorientierte Überlegungen zum demografischen Wandel und seinen Folgen sind in der 
Regel mit prognostischen Unsicherheiten verbunden. Dies umso mehr je kleiner der zu betrach-
tende räumliche Ausschnitt ist, da groß- und kleinräumige Wanderungen wesentlich von der 
Attraktivität der Gemeinde als Wohn-, Arbeits- und Betriebsstandort abhängig sind. Insofern sind 
regionalisierte Bevölkerungsprognosen immer auch implizierte Prognosen über den Erfolg 
kommunaler Politik im Wettbewerb der Gemeinden und Regionen. Darüber hinaus können bei 
der Modellberechnung der natürlichen Bevölkerungsentwicklung bereits kleine Korrekturen, z. B. 
der Lebenserwartung, zu wesentlich anderen Ergebnissen führen.  
 
Die BertelsmannStiftung 
prognostiziert ausgehend 
vom Jahr 2006 sowohl für 
die Samtgemeinde Hem-
moor als auch für den 
Landkreis Cuxhaven einen 
Bevölkerungsrückgang von 
rd. 4,5 % bis um Jahr 2025. 
Dagegen ist im Landkreis 
Stade langfristig ein Bevöl-
kerungsanstieg von etwa 
2,6 % zu erwarten, wobei für 
die Samtgemeinde Him-
melpforten bis 2025 sogar 
von einer Zunahme von rd. 
4,7% ausgegangen wird.  
 

Quelle: Nieders. Landesamt für Statistik, 2009   
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Aufgrund der heterogenen Strukturen im Landkreis Cuxhaven und in der Samtgemeinde 
Hemmoor lässt sich die vorgenannte Prognose nicht ohne Weiteres auf die Gemeinde Hecht-
hausen übertragen. Aufgrund der Zuordnung und Ausrichtung der Gemeinde zu dem bevölke-
rungs- und wirtschaftsdynamischen Wachstumsraum Stade - Hamburg, der künftig noch besse-
ren überregionalen Verkehrsanbindung an die Metropolregion, der besonderen Bedeutung 
und Attraktivität als Wohnort sowie dem gegenüber dem Landkreis Cuxhaven höheren Anteil 
an Kindern und Mehrpersonenhaushalten befindet sich Hechthausen in einer günstigen de-
mografischen und wirtschaftlichen Ausgangslage. Dies spiegelt sich auch in der positiven Ent-
wicklung der Kommune in den vergangenen Jahren, der Stabilisierung und Aufwärtsentwick-
lung der Einwohnerzahl und der guten Infrastrukturausstattung wider. Darüber hinaus hat die 
Gemeinde in den letzten Jahren bereits Anstrengungen für eine Profilierung als familien- und 
kinderfreundliche Gemeinde, für eine Attraktivitätssteigerung als Wohnort im ländlichen Bereich 
und die Stärkung des Tourismus unternommen, um die Zuwanderung (Stellschraube der de-
mografischen Entwicklung) positiv zu beeinflussen. In Verbindung mit dem weiter wachsenden 
Arbeitsplatzangebot in der Niederelbe-Region - insbesondere durch Unternehmensansiedlun-
gen in Stade - ist für die Gemeinde Hechthausen daher mittelfristig ein moderater Einwohner-
zuwachs zu erwarten.  
 
Langfristig ist aber auch in Hechthausen im Vergleich zum heutigen Niveau mit einer Stagnati-
on und einem leichten Rückgang der Einwohnerzahlen zu rechnen. Allerdings werden diese 
Auswirkungen des demografischen Wandels voraussichtlich später eintreten als in struktur-
schwachen, peripher liegenden Gemeinden des Landkreises Cuxhaven, die bereits heute 
erhebliche Bevölkerungsrückgänge zu verzeichnen haben.   
 
Als weitere Folge des demografischen Wandels wird eine Überalterung der Bevölkerung eintre-
ten. Für die Samtgemeinde Hemmoor wird bis 2025 (BertelsmannStiftung 2008) ein überdurch-
schnittlicher Rückgang der Altersgruppen der 6- bis 9-Jährigen und 10- bis 15-Jährigen um 
mehr als 30 % prognostiziert, während sich der Anteil der über 80-Jährigen um fast 80 % er-
höht. Im gleichen Zeitraum reduziert sich die Altersgruppe der leistungsstarken 25- bis 44-
Jährigen um rd. 23 %. Folge ist eine Anhebung des Durchschnittsalters der Bevölkerung von 
42,3 Jahre (2006) auf 45 Jahre (2025).    
 
Angesicht der aktuellen Altersstruktur mit einem höheren Anteil von 45- bis 64-Jährigen ist auch 
in Hechthausen mittel- bis langfristig von einem Anstieg der Altersgruppe der über 65-Jährigen 
sowie der hochaltrigen Menschen über 80 Jahren auszugehen. Des Weiteren dürfte die Ge-
meinde aufgrund der Lage im ländlichen Raum und der landschaftlichen Reize auch eine 
Attraktivität als Wohnort für Senioren besitzen, so dass Zuzüge von Menschen der Altersgruppe 
60+ nicht auszuschließen sind. Da im Hinblick auf die natürliche Bevölkerungsentwicklung 
zugleich ein Rückgang bei der Altersgruppe der unter 15-Jährigen sowie bei den 25- bis 
44-Jährigen zu erwarten ist, wird das Durchschnittsalter der Bevölkerung in Hechthausen somit 
künftig ansteigen.  
 
Um der prognostizierten Entwicklung entgegenzuwirken, wird die Gemeinde vor erheblichen 
Herausforderungen stehen, zu denen eine nachhaltige Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung, 
die Positionierung der Gemeinde im kommunalen Wettbewerb als attraktiver Wohn- und Erho-
lungsstandort, der weitere Ausbau der familien- und kinderorientierten Strukturen sowie eine 
zukunftsorientierte Seniorenpolitik gehören. Darüber hinaus bedarf es zielgerichteter Kooperati-
onen, um den eigenen Standort im regionalen Kontext zu stärken.   
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4.2  Wirtschaft und Verkehr   
 
Im Rahmen der Gemeindeentwicklungsplanung, die einen integrativen Planungs- und Entwick-
lungsansatz vereint, ist die Betrachtung der örtlichen und regionalwirtschaftlichen Zusammen-
hänge unerlässlich. Daher wird im Folgenden anhand der Erwerbsentwicklung, der Arbeits-
platzdichte, der Entwicklung der Wirtschaftssektoren sowie der Pendlerbeziehungen ein Blick auf 
den Wirtschaftsstandort Hechthausen sowie die Bedeutung der Metropolregion Hamburg für 
die Gemeinde gegeben. In diesem Zusammenhang wird auch der Aspekt der verkehrlichen 
Anbindung der Gemeinde betrachtet.  
 
Die zurückliegende wirtschaftliche Entwicklung in der Gemeinde Hechthausen ist geprägt 
durch einen kontinuierlichen Rückgang der Beschäftigtenzahlen. Seit 1984 ist die Zahl der sozi-
alversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort um rd. 17 % gesunken, wobei sowohl An-
fang der 90er Jahre als auch zwischen 1998 und 2000 ein zeitweiliger Anstieg der Beschäftig-
tenzahlen zu verzeichnen war. Die Ursachen für diese Entwicklung liegen zum einen im Wieder-
vereinigungsboom sowie in der konjunkturellen Entwicklung und zum anderen in der erhebli-
chen Beschäftigungsdynamik des Ballungsraumes Hamburg, in dem vor allem in den letzten 
Jahren verstärkt Arbeitsplätze entstanden sind. Das niedersächsische Umland von Hamburg 
profitiert dabei von der Verlagerung von Betrieben und Arbeitsplätzen in verkehrsgünstige 
Standorte. An dieser insgesamt positiven Wirtschaftsentwicklung der Metropolregion dürfte 
auch die Gemeinde Hechthausen in gewissem Umfang partizipiert haben, da der Rückgang 
der Beschäftigtenzahlen in der jüngeren Vergangenheit mit durchschnittlich 3 % langsamer 
vorangeschritten ist. Aufgrund der konjunkturellen Belebung ist zudem seit 2007 ein leichter 
Anstieg der Zahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und damit der Arbeitsplätze vor Ort 
feststellbar.  
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Die Arbeitsplatzdichte erreichte in Hechthausen im Jahr 2007 einen Wert von rd. 111 sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigen pro 1000 Einwohner, womit die Erwerbsdichte unter der des 
Landkreises Cuxhaven (183 Beschäftigte/ 1000 Einwohner) sowie der Samtgemeinde Hemmoor 
(164 Beschäftigte/ 1000 Einwohner) lag.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Pendlerstrukturen veranschaulichen außerdem, dass von den 1.071 Beschäftigten (Stand: 
30.06.2007) rd. 88 % (bzw. 943 Personen) ihren Arbeitsplatz außerhalb der Gemeinde haben. 
Nur 12 % der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Einwohner arbeiten und wohnen in 
Hechthausen. Darüber hinaus werden rund 66 % der Arbeitsplätze vor Ort von Einpendlern aus 
der Region eingenommen. Insgesamt ergibt sich damit ein negativer Pendlersaldo (Verhältnis 
von Auspendlern zu Einpendlern), der sich seit 2001 auf einem relativ hohen Niveau bewegt. 
Aufgrund des höheren Arbeitsplatzangebotes ist insbesondere der Wachstums- und Wirtschafts-
raum Hamburg- Stade (Hafenentwicklung, CFK-Valley u. a.) als Arbeitsort attraktiv. Mit der Neu-
ansiedlung und Expansion von Unternehmen im Mittelzentrum Stade sowie mit der wirtschaftli-
chen Entwicklung der Hansestadt Hamburg ist auch weiterhin ein dynamisches Wachstum an 
Arbeitsplätzen in der Region zu erwarten. Insgesamt vermittelt Hechthausen somit das Bild einer 
Gemeinde im ländlichen Raum mit einer hohen Attraktivität als Wohnort und einer eher gerin-
gen Bedeutung als Arbeitsort.  
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Einen weiteren Überblick über die Wirtschaftsstruktur der Gemeinde gibt die Gliederung der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Entwicklung des sekundären Sektors (Produzierenden Gewerbe) sowie des tertiären Sektors 
(Dienstleistungen, Handel) verläuft in Hechthausen seit 1998 ähnlich dem landesweiten Trend. 
Insbesondere im Produzierenden Gewerbe ist nach einem leichten Rückgang der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigen Ende der 90er Jahre seit 2001 ein erheblicher Arbeitsplatzab-
bau von mehr als 30 % zu verzeichnen gewesen. Dagegen wachsen sowohl die Dienstlei-
tungsbranche als auch der Bereich Handel, Gastgewerbe und Verkehr bereits seit Ende der 
90er Jahre kontinuierlich. Im Jahr 2007 waren rd. 21,3 % der sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten im Dienstleistungsbereich tätig. Mit Blick auf die fortschreitende Entwicklung zur 
Dienstleistungs- und Wissensgesellschaft sind hier weitere Wachstumspotentiale zu erwarten, so 
dass der fortschreitende Bedeutungsverlust des produzierenden Gewerbes teilweise aufgefan-
gen werden kann.  
 
Den größten Zuwachs an Beschäftigten konnte der Wirtschaftsbereich Handel, Gastgewerbe 
und Verkehr erreichen. Hier stieg die Zahl der Arbeitsplätze zwischen 2000 und 2007 um rd. 
13,4 % an. Insgesamt sind im Bereich Handel, Gastgewerbe und Verkehr aktuell etwa 36,9 %  
der Arbeitnehmer beschäftigt. Durch eine Stärkung des Tourismus sind weitere Wachstumsim-
pulse für die örtliche Wirtschaft möglich, so dass mittelfristig auch neue Arbeitsplätze im Bereich 
Handel und Gastgewerbe entstehen werden und zugleich eine gute Basis für die Sicherung 
vorhandener Arbeitsstätten geschaffen wird. 
 
Der primäre Sektor nimmt trotz der Lage der Gemeinde im ländlichen Raum mit rd. 4,4 % der 
Beschäftigten nur eine untergeordnete Rolle ein. Überdies hat der Strukturwandel in der Land- 
und Forstwirtschaft dazu geführt, dass seit dem Jahr 2000 über 10 % der Arbeitsplätze verloren 
gegangen sind.  
 
Die Betrachtung der Betriebsgrößenstrukturen zeigt ferner auf, dass in der Gemeinde Hecht-
hausen vorwiegend kleinere und mittelständische Betriebe existieren, denen z. T. jedoch eine 
überregionale Bedeutung zukommt.   
 

Quelle: Nieders. Landesamt f. Statistik, 2009 
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Quelle: Nieders. Landesamt f. Statistik, 2009 
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Die Anteil der weiblichen Beschäftigten am Arbeitsort Hechthausen ist seit 1998 um rd. 11,5 % 
auf 38,7 % im Jahr 2007 angestiegen. Die Frauenerwerbsquote liegt mit rd. 39,6 % allerdings 
weiterhin unter dem Landesdurchschnitt. Hier zeigt die Gemeinde Hechthausen die typischen 
Merkmale einer im ländlichen Raum liegenden Gemeinde mit traditionellen Familienstrukturen 
und Bedeutung als Auspendler-Wohnort. 
 
 
Die Wirtschaftskraft der Kommune drückt sich ferner in den kommunalen Steuereinnahmen 
aus. In Hechthausen lag der Gemeindeanteil bei der Einkommensteuer 2008 bei rd. 297 Euro 
pro Einwohner (Vergleichswerte 2008: Stadt Hemmoor ca. 230 Euro/ Einw.; Gemeinde Osten 
ca. 218 Euro/ Einw.) und ist damit seit 2003 um rd. 39,5 % wesentlich gestiegen (Gemeinde 
Hechthausen, 2009). Dagegen konnte bei den Gewerbesteuereinnahmen im Jahr 2008 nur 
ein Anteil von etwa 70 Euro/ Einwohner erreicht werden. Ein positiver Trend zeigt sich jedoch bei 
der Schuldenentwicklung der Gemeinde. Bereits seit 1999 hat die Gemeinde durch stringente 
Konsolidierungsmaßnahmen den Schuldenstand erfolgreich um etwa 17 % reduziert, so dass 
die Pro-Kopf-Verschuldung von rd. 585 Euro je Einwohner im Jahr 2003 auf ca. 515 Euro je 
Einwohner im Jahr 2008 zurückgeführt werden konnte. Ein weiterer Rückgang der Verschuldung 
um etwa 3,6 % wird für das Jahr 2009 angestrebt. Darüber hinaus ist in den letzten 4 Jahren 
keine Kreditneuaufnahme erfolgt.  
 
 
Von besonderer Bedeutung für Handel- und Dienstleistungsunternehmen ist die Kaufkraft der 
örtlichen Bevölkerung, da mit einem überdurchschnittlichen Pro-Kopf-Einkommen in der Regel 
auch eine höhere Nachfrage nach Waren und haushaltsnahen Dienstleistungen sowie wirt-
schaftliche Impulse korrespondieren. Der Kaufkraftindex, der das Pro-Kopf-Einkommen einer 
Region mit dem Durchschnittswert in ganz Deutschland vergleicht, weist für die Gemeinde 
Hechthausen einen Wert von 102,3 aus. Damit liegt die Kaufkraft in Hechthausen rd. 2,3 % 
über dem Bundesdurchschnitt (BRD = 100) und rd. 3,3 % über dem Landeswert. Das höhere 
Einkommensniveau im als Wohnstandort attraktiven Umland der Verdichtungsräume ist laut 
Regionalreport 2007 (NIW 2008) dabei auf den Zugewinn einkommensstärkerer Bevölkerungs-
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Quelle: Acxiom 2009; GfK 2009 
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gruppen (Suburbanisierung) zurückzuführen. Darüber hinaus weist der ländlich-industriell ge-
prägte Elbe-Weser-Raum ein vergleichsweise höheres Einkommensniveau auf.  
 
 

 
 
Die höhere Kaufkraft und die Einkommenssteuerkraft der Gemeinde Hechthausen korrelieren 
auch mit der relativ geringen Zahl der Bedarfsgemeinschaften, die Leistungen nach dem SGB 
II beziehen. Im Jahr 2008 haben in Hechthausen im Durchschnitt nur rd. 121 Bedarfsgemein-
schaften bzw. etwa 7,3 % der Einwohner eine Grundsicherung für Arbeitsuchende erhalten. Der 
Anteil bedürftiger Kinder unter 15 % Jahren an der Gesamtzahl der Hilfebedürftigen lag zudem 
unter 10 %. Auffallend ist ferner, dass die Zahl hilfebedürftiger Personen von 2006 bis 2008 um 
rd. 13,1 % wesentlich gesunken ist. Dagegen gehörten im September 2008 im Landkreis Cux-
haven rd. 10,3 % aller Einwohner zu SGB II-Bedarfsgemeinschaften, wobei der Anteil der Kinder 
unter 15 Jahren mit 16,2 % einen relativ hohen Wert erreichte (Statistik Bundesagentur f. Arbeit). 
 
 
Für die wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde ist neben den schon genannten Aspekten 
auch die Verfügbarkeit von Gewerbeflächen sowie die Verkehrsanbindung von Bedeutung. 
Insofern soll hier im folgenden ein kurzer Überblick über diese Standortfaktoren gegeben wer-
den.  
 
Hechthausen verfügt aufgrund der kommunalen Vorsorge derzeit über etwa 14,50 ha voll er-
schlossene Gewerbeflächen, von denen rund 10,00 ha bzw. ca. 70 % bereits belegt sind. 
Darüber hinaus sind im Flächennutzungsplan für die Gewerbeansiedlung Potentialflächen in 
einer Größenordnung von etwa 9,50 ha dargestellt. Die verfügbare Gewerbefläche beläuft 
sich somit auf etwa 14,00 ha bzw. rd. 39,6 qm pro Einwohner, so dass in Verbindung mit den 
ausgewiesenen Mischgebietsflächen entlang der Bundesstraße 73 sowie der Landesstraße 116 
ein mehr als ausreichendes Gewerbeflächenangebot in der Gemeinde vorhanden ist (Ver-
gleichswert Stade: rd. 30,00 qm Gewerbefläche/ Einwohner). Zudem liegen die für gewerbli-
che Nutzungen in Frage kommenden Flächen zumeist verkehrs- und vermarktungsgünstig an 
der Hauptverkehrs- und Entwicklungsachse B 73. Obwohl sich die Gewerbegebietsflächen 
nicht in kommunaler Hand befinden und somit einer direkten Vermarktung durch die Gemein-
de nicht zur Verfügung stehen, unterstützt die Gemeinde an- und umsiedlungswillige Unter-
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nehmen in ihren Vorhaben z. B. durch die Durchführung von erforderlichen Bauleitplanverfah-
ren. Darüber hinaus besitzt Hechthausen im Hinblick auf den zu erwartenden regionalen Be-
deutungsgewinn nach der Realisierung der A 26 und A 22 relativ gute Voraussetzungen, um 
mit den vorhandenen Gewerbeflächen möglichen Bedarfe kurzfristig decken zu können und 
eine verträgliche wirtschaftliche Entwicklung zu erreichen. 
 
Festzustellen ist ferner, dass Hechthausen über ein relativ gut ausgebautes Ver- und Entsor-
gungsnetz im Bereich Strom-, Gas- und Wasserversorgung und im Bereich Schmutzwasserent-
sorgung sowie über eine flächendeckende Telekommunikations- und Breitband-Versorgung 
verfügt. Für die Erschließung neuer Gewerbe- und Wohnbauflächen wäre es jedoch erforder-
lich, die gemeindetechnische Infrastruktur zu erweitern.  
 
 
Ein weiterer wesentlicher Standortfaktor, der die Wohn- und Lebensqualität sowie die künftige 
Entwicklung eines Ortes wesentlich bestimmt, ist neben der sozialen, medizinischen und schuli-
schen Grundversorgung (s. Kap. 4.4) eine leistungsstarke Nahversorgung mit Gütern des tägli-
chen Bedarfes. Läden, Geschäfte sowie Dienstleistungseinrichtungen sollten für die Bürgerinnen 
und Bürger zudem mit zumutbaren Wege- und Zeitaufwand erreichbar sein.  
 
In Hechthausen steht der Bevölkerung ein vielfältiges und qualitätsvolles Nahversorgungsange-
bot zur Verfügung. Die im Ortskern gelegenen Facheinzelhandelsgeschäfte (Fleischereifachge-
schäft, zwei Bäckereien, Tee- und Bioladen) gewährleisten zusammen mit einem Lebensmittel-
discounter und einen Drogeriefachmarkt die wohnungsnahe Versorgung mit Lebensmitteln, 
Gesundheits- und Pflegeprodukten. Hervorzuheben ist ferner der Wochenmarkt, auf dem mobi-
le Händler Frischeprodukte aus der Region anbieten. Ergänzt wird das Lebensmittelangebot 
durch weitere mobile Händler (Fischhändler, Bäckerwagen, Tiefkühlkost, Bioprodukte), die auch 
Orte bzw. Ortsteile ohne stationäres Lebensmitteangebot versorgen. Die Grundversorgung er-
weitern ferner die örtliche Postagentur sowie Versicherungs- und Bankdienstleistungen (2 Bankfi-
lialen in Hechthausen). Das Angebot der beiden an der Bundesstraße 73 liegenden Tankstel-
len, das Kraftstoffe, Autozubehör, einige Lebensmittel und Presseartikel umfasst, ist sowohl dem 
grundzentralen als auch dem periodischen Bedarf zuzuordnen. Zu den weiteren in Hechthau-
sen angesiedelten Versorgungseinrichtungen mit Angeboten des periodischen Bedarfes gehö-
ren ferner ein Blumenladen, zwei Elektrofachgeschäfte, ein Laden für Kindermode sowie ein 
Fachgeschäft für Oberbekleidung. Im Ortsteil Bornberg ist außerdem ein Fachgeschäft für Zoo- 
und Aquaristikbedarf ansässig.  
 
Zum grundzentralen Versorgungsbereich der Gemeinde Hechthausen gehören vorrangig die  
EinwohnerInnen des Gemeindegebietes. Ein zusätzliches, nicht unerhebliches Kundenpotenzial 
stellen u. a. die Feriengäste dar. Der Verflechtungsbereich Hechthausens reicht aufgrund der 
Qualität der Versorgungseinrichtungen, der Angebote des periodischen Bedarfes sowie der 
guten Erreichbarkeit zudem in die benachbarten Gemeinden/ Orte des Landkreises Stade 
(u. a. Burweg, Kranenburg, Blumenthal, Oldendorf, Brobergen, Wischhafen, Hammah) sowie 
die nächstgelegenen Gemeinden/ Orte Lamstedt, Ihlbeck und Hemmoor (eigene Erhebung 
2009). Aufgrund der Lage der meisten Versorgungseinrichtungen an der  B 73 nutzen außer-
dem zahlreiche Pendler die Einkaufsmöglichkeiten in Hechthausen. In diesem Zusammenhang 
erwähnenswert ist, dass sowohl Lebensmitteldiscounter als auch Wochenmärkte nur noch in 
denjenigen Orten zu finden sind, die über einen ausreichenden Einzugsbereich hinsichtlich des 
Kundenpotenzials verfügen.  
 
 
Hervorzuheben ist ferner die bereits gute verkehrliche Anbindung der Gemeinde über die über-
regional bedeutende Bundesstraße 73, die Landesstraße 116 und die für den Personen- und 
Güterverkehr wichtige Bahnstrecke Cuxhaven-Hamburg.  
 
Die Verkehrsbelastung auf der Bundesstraße 73 erreichte in der Ortsdurchfahrt Hechthausen 
2005 eine Größenordnung von etwas mehr als 10.000 Kfz/ 24 h, wobei der LKW-Anteil etwa 
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9 % einnahm. Die bestehende Transitfunktion der B 73 wird sich nach der Realisierung der A 22 
voraussichtlich weiter verstärken, da die Bundesstraße einen Bedeutungsgewinn als Tangente 
von Cuxhaven sowie als Zubringer zur schnellen Autobahnverbindung nach Hamburg erfahren 
wird. Demzufolge wird für die B 73 bis 2020 eine Zunahme des Kfz-Verkehrs auf rd. 16.300 Kraft-
fahrzeuge/ 24 h (LKW-Anteil ca. 8 %) in der Ortsdurchfahrt Hechthausen prognostiziert. Mit die-
sem Anstieg der Verkehrsfrequenz wird einerseits eine Erhöhung der Immissionsbelastungen im 
Siedlungsbereich beidseitig der Bundesstraße einhergehen. Anderseits ist jedoch davon auszu-
gehen, dass örtliche Unternehmen, insbesondere Tankstellen und Läden entlang der B 73, von 
den Kundenströmen im Rahmen des Durchgangsverkehrs überdurchschnittlich profitieren kön-
nen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die im Jahr 2000 durchgeführte Verkehrszählung (Nieders. Landesbehörde f. Straßenbau u. 
Verkehr) hat für die Landesstraße 116 im Bereich Hechthausen rd. 3.500 Kraftfahrzeuge/ 24 h 
festgestellt. Die Verkehrsbelastung auf der Landesstraße L 116, die als Verbindung nach Bre-
merhaven und Bremen sowie zur A 27 eine wichtige regionale Hauptverkehrsstraße darstellt, ist 
somit seit 1995 um knapp 13 % gestiegen. Die Verkehrsuntersuchung für die Küstenautobahn 
A 22 (SSP Consult, 2007) geht jedoch davon aus, dass die Verkehrsbelastung auf der L 116 
nach Realisierung der A 22 sinken wird.  
 
Die schon angesprochene Küstenautobahn A 22 wird nach der landesplanerischen Festle-
gung im Januar 2009 künftig südlich der Gemeinde Burweg verlaufen, so dass die geplante 
Autobahnanschlussstelle von Hechthausen in etwa 10 Minuten erreichbar wäre. Die Gemeinde 
Hechthausen wird von der Autobahnentwicklung langfristig sowohl als Wohn- und Wirtschafts-
standort als auch im Bereich Tourismus profitieren, da eine engere Vernetzung mit der Metro-
polregion entstehen wird. Die Arbeitsplätze in Hamburg und Stade werden in erheblich kürzerer 
Zeit zu erreichen sein, so dass Hechthausen als Wohnstandort weiter an Attraktivität gewinnen 
wird. Zugleich wird Hechthausen als Naherholungsziel sowie als Urlaubsregion besser und be-
quemer erreichbar sein. Dagegen sind erheblich negative Auswirkungen als Folge des Trassen-
verlaufes im Bereich der Gemeinde nicht zu befürchten.   
 

1995
2000

2005
2020

0

2500

5000

7500

10000

12500

15000

17500

Kfz/ 24 h

Verkehrsentwickung im Bereich der  B 73 bis 2020

Quelle: NLSTBV 2009, SSP Consult  



 
GEP HECHTHAUSEN  

 
 
 

 
 

                    18 
 

PLANUNGSBÜRO DÖRR - ARCHITEKTUR • STÄDTEBAU • ÖKOLOGIE       

 

 
Abb. 2: Landesplanerisch festgestellte Variante der A 22 (Nds. Landesbehörde f. Straßenbau u. Verkehr, 2009) 

Verlauf der A 22 

  

 
 
Der öffentliche Personennahverkehr besitzt im ländlichen Raum im Hinblick auf die Zentralität 
und regionale Vernetzung eines Ortes sowie die gute Erreichbarkeit von örtlichen Infrastruktur- 
und Versorgungseinrichtungen, von Arbeitsplätzen und Naherholungszielen eine herausragen-
de Bedeutung. Die Gemeinde Hechthausen verfügt mit dem Bahnhof und dem Anschluss an 
die Bahnstrecke Cuxhaven-Hamburg (Metronom) sowie dem Buslinienverkehr der Kreisverkehrs-
gesellschaft folglich über diesen besonderen Standortvorteil. Dadurch sind sowohl die nächst 
gelegenen größeren Zentren (z. B. Stade, Cuxhaven und Hamburg) und die Orte der Umge-
bung (Hemmoor, Lamstedt, Otterndorf) als auch Hechthausen selbst als Versorgungs- und 
Infrastrukturstandort über den öffentlichen Personennahverkehr gut erreichbar. Dabei ist der 
Bahnhof nicht für den Ort selbst sondern ebenso für die Nachbargemeinden von Lamstedt bis 
Bad Bederkesa ein wichtiger Bestandteil des öffentlichen Infrastrukturangebotes, was vor allem 
die in jüngster Vergangenheit erheblich gestiegenen Fahrgastzahlen belegen. Hierzu hat aller-
dings auch die qualitative Verbesserung des Angebotes (z. B. durch moderne Züge) nach der 
Übernahme des Bahnbetriebes durch die Metronom Eisenbahngesellschaft mbH beigetragen. 
Essentiell für eine weitere Optimierung des Angebotes und eine Attraktivitätssteigerung des 
Personennahverkehrs wird die Aufnahme von Hechthausen in den Tarifverbund des Hamburger 
Verkehrsverbundes (HVV) sein, da sich dadurch die Fahrtpreise für den Einzelnen und damit die 
Mobilitätskosten erheblich reduzieren würden. Darüber hinaus würde eine Neugestaltung des 
Bahnhofsumfeldes, eine Modernisierung der bahnhofsspezifischen Einrichtungen (z. B. Warte-
raum, Kartenverkauf) sowie eine Veränderung des äußeren Erscheinungsbildes des Bahnhofs-
gebäudes positive Effekte für das Image der Gemeinde und die Nutzung des öffentlichen 
Personennahverkehrs erzeugen. Um künftig Kapazitätsengpässe zu vermeiden, ist überdies ein 
Ausbau des Schienennetzes erforderlich.  
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